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Einleitung    

„Deutsch für Afghanen“ ist ein Schlüssel, um einen ersten Zugang 
zur deutschen Sprache zu finden. Die Sprache des Gastlandes 

Deutschland, vielleicht sogar der zukünftigen neuen Heimat, ist die 

Voraussetzung für alle weiteren Schritte. Ohne die Sprache dieses 

Landes gibt es keine Kontakte zu seinen Bewohnern und keinen 

Zugang zu Bildung und Ausbildung. Sprache ist die Voraussetzung 

dafür, eine gute und interessante Arbeit zu finden und die Zukunft 

zu gestalten. 

Diplom-Volkswirt  

Dr. Jürgen Kanne, 2. Vorsitzender des Afghanic e.V. 
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Vorwort 
 
Diese Broschüre enthält einige grundlegende Informationen 

über die deutsche Sprache, Deutschland und das Leben in 

Deutschland. Die Informationen richten sich an Afghanen, 

die kürzlich aus Afghanistan nach Deutschland 

ausgewandert sind. 

„Deutsch für Afghanen“ ist der erste Schlüssel zum Erlernen 
der deutschen Sprache. Das Erlernen der Sprache des 

Gastlandes ist die erste Voraussetzung für alle weiteren 

Schritte. Mit den Menschen zu kommunizieren und Zugang 

zu Ausbildung, Weiterbildung und Studium zu erhalten, ist 

ohne Kenntnis der Sprache nicht möglich.  

Sprache ist eine wichtige Voraussetzung, um einen guten, 

interessanten Job zu finden und eine bessere Zukunft zu 

haben. 

Deutsch ist entweder die Muttersprache oder die 

Zweitsprache von 130 Millionen Menschen. Es ist die  in 

Europa am meisten gesprochene Sprache und ist 

Amtssprache in sieben Ländern. 
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Deutschland ist ein großes, hochentwickeltes Land, das sich 

von Afghanistan sehr unterscheidet. 

 Je früher und besser Sie Deutsch lernen und sich über die 

Regeln, die Lebensweise, die Ausbildung und die Arbeit in 

diesem Land informieren, desto besser wird Ihr Leben in der 

deutschen Gesellschaft sein. 

Obwohl es in den ersten Monaten schwierig sein wird, 

werden Sie sich Ihr ganzes Leben lang  an den Ergebnissen 

Ihrer Bemühungen erfreuen und schrittweise Fortschritte 

machen. Das ist eine sehr kluge Investition in sich selbst. Sie 

werden lebenslang sowohl materiell als auch geistig davon 

profitieren.  

Das Erlernen der deutschen Sprache kann Ihnen dabei helfen, 

Arbeitsmöglichkeiten zu finden, Schulungs- und 

Bildungschancen zu erhalten und sich schneller an die 

Gesellschaft anzupassen. 

Im Jahr 2018 wurde das erste Buch Deutsch für Afghanen auf 

Pashto erschienen und auf Wünsch und Anfragen sowohl 

Deutschen als auch Afghanen, erscheint jetzt das erweitere 

Büchlein auf Dari.  
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Ich wünsche Ihnen ein glückliches und gutes Leben hier in 

Deutschland!  

Wir würden  uns über Ihre schriftliche Rückmeldungen, Ihre 

Kritik und Ihre Anregungen zu dieser Broschüre freuen, 

damit wir sie in der nächsten Ausgabe berücksichtigt können.  

Yahya Wardak, Bonn, Dezember 2019 

wardak@afghanic.de 

 

 

 

 

  
 

 

 

Mit unserer Arbeit wollen wir Frieden, Entwicklung, 

Bildung, Gesundheit in Afghanistan 

und Integration in Deutschland fördern. 
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Zwanzig Tipps  zum Leben in Deutschland 

 

1. Lernen Sie zunächst Deutsch. Es ist der Schlüssel zum 

erfolgreichen Leben und zur Arbeitssuche. Durch die Sprache 

haben Sie Zugang zu verschiedenen Einrichtungen und 

Möglichkeiten. Ohne sie gibt es viele Hindernisse für Sie. 

2. Registrieren Sie beim Lernen der Sprache Ihre Bildungs- 

und Berufsunterlagen und reichen Sie sie zur Bestätigung bei 

den zuständigen Behörden ein. 

3. Lernen Sie einen neuen Beruf. Viele Afghanen reden viel 

und die Deutschen arbeiten. Wenn Sie Erfolg haben wollen, 

reden Sie nicht so viel und arbeiten Sie mehr. 

4. Je besser Sie die Sprache verstehen und je nützlicher Ihr 

Beruf ist und je mehr er dem deutschen Arbeitsmarkt 

entspricht, desto besser werden Ihr Leben und Ihr Gehalt 

sein. 

5. Zeit ist Geld! In Deutschland gilt Zeit als wertvoller denn 

in Afghanistan. Nutzen Sie Ihre Zeit effektiv. 

6. Halten Sie sich an jeden Termin, den Sie verabreden. Ganz 

gleich, ob er offiziell oder privat ist. Wenn möglich, bereiten 
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Sie sich auf jeden Termin und jede Begegnung vor und 

machen sich vorher darüber Gedanken. 

7. Auch in Deutschland lohnt es sich, Beziehungen zu 

knüpfen und zu pflegen.  

8. Machen Sie sich mit den Regeln des Lebens hier vertraut 

und versuchen Sie, diese einzuhalten, damit Sie keine 

Probleme bekommen. 

9. Lernen Sie Deutsche kennen. Deutsche haben auch 

untereinander nicht viel Kontakt. Wenn Sie nicht leicht 

Kontakt finden, muss das nicht daran liegen, dass man  Sie 

nicht schätzt oder als Fremden betrachtet. 

10. Wenn Deutsche Ihnen vielleicht auch  nichts Gutes tun, so 

werden sie Ihnen doch  auch nichts Böses tun. 

11. Normalerweise  kommunizieren Deutsche, die sich nicht 

kennen,  nicht viel miteinander, oft nicht einmal mit  ihren 

deutschen Nachbarn.   

12. Stellen Sie am Anfang eines Gespräches keine 

persönlichen Fragen an Deutsche, fragen Sie also nicht nach 

Alter, politischen Ansichten, Gehalt, Familie und anderen 

persönlichen Angelegenheiten. 
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13. Halten Sie  Versprechen ein. Wenn Sie etwas nicht wollen 

oder können, sagen Sie nicht „ja“, sondern lehnen Sie direkt 
ab. Sie können hier ruhig „nein“ sagen. Das  wird nicht als 

unhöflich, sondern als ehrlich empfunden. Wichtig ist, dass 

Sie ihre Absage begründen.  

14. Legen Sie den Abfall nicht überall hin, sondern werfen Sie 

ihn an den dafür vorgesehenen Ort in die dafür vorgesehenen  

Behälter. 

15. Es gibt Bestimmungen über Leben, Arbeit und andere 

Aspekte oder Orte in Deutschland. Zum Beispiel gibt es 

getrennte Wege für Autos, Fahrräder und Fußgänger. 

Informieren Sie sich also über die Regeln und folgen Sie 

ihnen. 

16. Deutschland ist ein unabhängiges, demokratisches Land. 

"Ihre Freiheit endet dort, wo die Freiheit der anderen 

anfängt." 

17. Disziplin und Ordnung  spielen in Deutschland auch im 

normalen Leben eine bedeutende Rolle. Jeder Ort hat seine 

eigenen Regeln. Informieren Sie sich, was Sie am jeweiligen 

Ort tun dürfen und was nicht. Zum Beispiel ist das Rauchen 
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an vielen Orten nicht erlaubt und an manchen Orten sollten 

Sie nicht über Mobilfunk sprechen. Achten Sie auf solche 

Einschränkungen! 

18. Es gibt Beratungen und Beratungsstellen, die zu vielen 

Aspekten des Lebens beraten. Sie können kostenlos Kontakt 

zu ihnen aufnehmen. Besuchen Sie solche Organisationen, 

um Rat und Hilfe zu erhalten. 

19. Übernehmen Sie die Verantwortung für sich, Ihr Leben 

und Ihre Zukunft  und führen Sie Ihr Leben selbstständig. 

20. Seien Sie geduldig. Mit jedem Jahr ist das Leben fast aller 

afghanischer Flüchtlinge in Deutschland besser geworden. 

Lernen, arbeiten und kämpfen! Obwohl es nicht leicht ist, 

lohnt es sich, Geduld aufzubringen.  

Ein deutsches Sprichwort heißt: Geduld bringt Rosen. 
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Das deutsche Alphabet    

:   
A B C D E F G H I J K L M N O  

P Q R S T U V W X Y Z 

 Ä Ö Ü ß 

:   

a b c d e f g h I j k l m n  

o p q r s t u v w x y z    

ä ö ü ß 

 

Großbuchstaben  Name  

A A  

   

B Be  
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C Tse  

   

D De  

   

E E  

   

F Ef  

   

G Ge  

   

H Ha  

   

I I  
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J jot  

   

K Ka  

   

L el  

   

M em  

   

N en  

   

O o  

   

P pe  
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Q qu  

   

R er  

   

S es  

   

 Estset  

   

T Te  

   

U U  

   

V Fau  
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W Ve  

   

X Iks  

   

Y Ypsilon  

   

Z Tset  

Ä E  

Ö Oe  

Ü Y  

A  Afghanistan  

B  Bus  

C  Computer  
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D Deutschland  

E Elefant  

F Fußball   

G Gabel  

H Hand  

I Igel  
J Jacke  

K Kabul  

L Löffel   

M Maus  

N Nase  

O Ohr  

P Palme   

Q Quadrat  

R Rakete  

S Sonne  

T Tasse  

U Uhr  
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V Vogel  

W Waage  

X X-ray  

Y Yahya  

Z Zebra   

Ä  Ärztin  

Ö öffnen   

Ü Übersetzung  

ß Straße  

 

Zahlen     
0 null  

1 eins  

2 zwei  

3 drei  

4 vier  

5 fünf  

6 sechs  
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7 sieben  

8 acht  

9 neun  

10 zehn  

11 elf  

12 zwölf  

13 dreizehn  

14 vierzehn  

15 fünfzehn   

16 sechzehn  

17 siebzehn  

18 achtzehn  

19 neunzehn  

20 zwanzig  

21 einundzwanzig    

22 zweiundzwanzig    
29 neunundzwanzig    
30 dreißig  
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31 einunddreißig    

40 vierzig  

42 zweiundvierzig    

50 fünfzig  

53 dreiundfünfzig    

60 sechzig  

64 vierundsechzig    

70 siebzig  

75 fünfundsiebzig    

80 achtzig  

86 sechsundachtzig    

90 neunzig  

97 siebenundneunzig    

100 hundert  

108 hundertacht     

200 zweihundert   

1.000 tausend   

100.000 hunderttausend   
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Ordinalzahlen     

1. erste  

2. zweite  

3. dritte  

4. vierte  

5. fünfte  

6. sechste  

7. siebte  

8. achte  

9. neunte  

10. zehnte  

11. elfte  

12. zwölfte  

13. dreizehnte  

14. vierzehnte  

15. fünfzehnte  
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Personalpronomen     

ich   

du   

er   )(  

es   ( )  
sie   )(  

wir   

ihr   )(  

sie   

Sie   )(  

mein    

dein    

sein    

ihr    

unser    

euer    

ihr    

Ihr    /  
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Wochentage      

Montag   

Dienstag    

Mittwoch   

Donnerstag  

Freitag   

Samstag   

Sonntag   

am Montag     

 

Monate     

Januar  

Februar  

März   

April   

Mai   

Juni   

Juli   
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August  

September  

Oktober  

November  

Dezember  

im März   

 

Jahres- und Tageszeiten         

Frühling  

Sommer  

Herbst   

Winter   

im Winter   

frühmorgens   

nachmittags    

Abend   

Nacht   

heute Abend   
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diese Woche   

nächsten Monat   

nächstes Jahr   

 

Die Uhrzeiten      

Wieviel Uhr ist es?    

Wie spät ist es?    

vor   

nach    

gegen    

viertel   

drei viertel   

halb   

Es ist eins.   .  

Es ist 5 nach 1.    .  

Es ist viertel nach 3.   .  

Es ist halb 4.     .  

Es ist 20 vor 2.     .  
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Personen Details      

Nachname     

Name / Vorname   /   
Adresse  

Strasse   

Postleitzahl   

Stadt   

Land   
Nationalität  

Geburtsort   

Geburtsdatum   

Beruf   

ledig   

verheiratet  ) (  

geschieden   

Reisepass  

Mein Name ist . . . .    . . ..  
Ich bin 20.    .  



29 
 

 

Familie    

Vater   

Großvater   

Mutter   

Großmutter   

Eltern     )(  
Großeltern       

Kinder   
Bruder   

Schwester  

Sohn   

Tochter  

Enkel   

Mann   

Frau   

Onkel    /  

Tante   /  

Nichte     +   
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Cousin  (Vetter)   //  /  

Cousine   //  /  

Schwiegervater  
Schwiegermutter  

Schwiegersohn  

Schwiegertochter  )(  

 

Farben   
 blau   
Braun   

Bunt   

Gelb   

Grau   

Grün   

Orange  

Rot   

Schwarz  

Weiß   
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Asylverfahren    
Polizei   
Dolmetscher   /  

Rechtsanwalt  

Anmeldung  )(  
Wartebereich   
Personalausweis  
Abschlusszeugnis   
 beglaubigte Kopie    
Asylantrag   

Asylverfahren   
Anerkennung  

Aufenthaltsrecht   

Genehmigung  
Ablehnung   
Duldung  

Abschiebung    /  

Verfolgung  
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Beweise   
Kriegsgebiet   
Bescheid  
Kommune/Gemeinde   

 

Schule und Arbeit       
Ich möchte Deutsch lernen.     .  
Wo gibt es einen Deutschkurs?      

Ich kann nicht lesen und schreiben.      .  

Ich habe Abitur.     .  

Ich habe einen Uni-Abschluss.    .  

Kann ich hier nochmals studieren?         

Darf ich hier arbeiten?      

Ausbildung    
Mein Telefon ist kaputt.    .  
Mein Drucker funktioniert nicht.     .  

Ich kann nicht arbeiten.    .  
Ich suche Arbeit.      .  
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arbeitslos   
Arbeitsplatz   

Bewerbung   

Lebenslauf      

eine Bewerbung schreiben     

Vorstellungsgespräch   

Stellenanzeige   

Arbeit suchen   

Vollzeit   )  (  

Teilzeit     ) (  

Gehalt/Lohn  
Mindestlohn    

Ich möchte eine Ausbildung machen.       .  

 

Unterwegs     

Wo ist die Bushaltestelle?    

Wie komme ich nach . . . ?       ....  

Was kostet eine Karte nach . . . ?    . . .   
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Bitte einen Fahrschein nach . . . !      . . . !  
Station   

Fahrplan    

Haltestelle  /  

Fahrkarte  

Fahrkartenautomat     

Einzelkarte    

Gruppenkarte   

Tageskarte   

Einfache Karte   ) (  

Kurzstrecke   
Zug    

U-Bahn  

Hauptbahnhof (Hbf)     
Bus   

zu Fuß   

Fahrrad  

Endstation    
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Fahrstuhl  
Darf ich mich hier hinsetzen?     
Kontrolleur  
schwarzfahren        
Bußgeld  
Flughafen   
Ich möchte einen Flug nach Hamburg buchen. 

           ) .(  
Ist das ein Direktflug?      
Gepäck  ) (  
Schalter  
Ich mache gern Reisen.     .  
Wohin reist du?        
Wann hast du Ferien?       

 
Feiertage    

Ramadan    )(  

Zuckerfest )     (   
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Opferfest   

Pilgerfahrt  

Weihnachten    

Neujahr   
Urlaub/Ferien /  

Nationalfeiertag     )(  

 

Begrüßung     

Hallo!  !  

Guten Morgen!  !  

Guten Tag!  !  

Guten Abend!  !  

Gute Nacht!  !  

Wie geht es dir?   

Danke der Nachfrage!    !  
Es geht mir gut. Danke!    .!  

Und dir?   
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Mir geht es schlecht.    .  

Wie geht es Ihnen?    

Es geht mir nicht gut.    .  

Auf Wiedersehen!   !  

Abgemacht!   !  
Einverstanden!  !  
Tschüss!    !  

Bis bald!  !  

Gute Fahrt!  !  

Viel Spaß!  )(!  

Viel Glück!  / !   

Schönen Urlaub!  !  

Danke, Ihnen auch!    !  

Was machst du heute?      

Heute habe ich frei.    .  
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   Die Vorstellung    

Wie ist Ihr Name? / Wie heißen Sie? /   
Ich heiße Ahmad. /   .  

Woher kommen Sie?     

Ich komme aus Afghanistan.    .  

Und Sie?   

Ich komme aus Deutschland.    .  

Was ist Ihr Beruf? / Was sind Sie von Beruf?    

Ich bin Arzt.    .  

Wo leben Sie?       

Ich lebe in Bonn.      .  

Wie lange sind Sie in Deutschland?       

Seit 3 Jahren     

Arbeiten Sie?    

Leider nicht   

In Deutschland habe ich keine Arbeitserlaubnis. 
       .  

Ja, ich arbeite in einem Restaurant.        .  
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Geburtstag      )(  

Wann sind Sie geboren?      
Wann haben Sie Geburtstag?        

Am 1.1.    

Herzlichen Glückwunsch!      !  

Wie feiern Sie?     

Ich feiere nicht.    .  

Was kann ich Ihnen schenken?        

Nichts. Vielen Dank!  . !  

Ich bin am 11. November 1967 in Wardak geboren. 
           .  

Was studierst du?      

Ich studiere Medizin.    .  

Ist das schwer?     

Ja, sehr !  !  

Was bist du dann?        
Ich werde Arzt.    .  

Ich werde Rechtsanwältin.    .  
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Fragen       

wer?    

was?   

wo?   

wie?   
Warum?  

Woher?   

Wohin?   

Wo ist die Toilette?   

Wohin gehen Sie?    

Woher kommst du?     

Ich komme aus Afghanistan     .  
Und woher kommst du?        

Ich komme aus Deutschland.    .   

Was ist hier los?     
Keine Ahnung!   !  
Wie viel kostet das?      

Wie viel?   
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Wie spät?   

Welches/er / Welche?  

Ich möchte ….    . . . .  
Ich möchte das nicht.     .  

Darf ich hier rauchen?       

Rauchen verboten!    !  

Wie sagt man das auf Deutsch?        

Deutsch ist recht schwer.    .  

Darf ich das nehmen?      

Darf ich etwas fragen?     

Ja, natürlich!  !  

Nein, Entschuldigung!    !  

gut   

richtig    

falsch    

Kein Problem   

Wie bitte?  /   

Wie heißt das auf Deutsch?        
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Wie sagen Sie das auf Deutsch?         
Wie schreibt man das?      

Wie spricht man das aus?      

Ist das richtig?    

Noch einmal, bitte!     !  

Ich verstehe nicht.  .  

Danke für Ihre Hilfe.    .  

Machen wir eine Pause?     

Helfen Sie mir bitte!       !  

Erklären Sie bitte!       !  

Buchstabieren Sie bitte!  )(    !  

Schreiben Sie bitte!   !  

Wiederholen Sie bitte!    !  

Sprechen Sie bitte langsam!    !  

Noch einmal bitte!     !  

Antworten Sie bitte!    !  

Fragen Sie bitte!   !  

Das ist genug.  .  
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Artikel     )  (  
der Mann   

die Frau   

das Kind   

 

ein Stuhl   
eine Lehrerin   

ein Buch   

 

mein Tisch   

meine Tochter   

mein Auto   

 
Wichtige Verben      

sein    

haben   
sollen   
können   
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müssen      
machen  
leben    
arbeiten   

denken   

lernen   /  

lesen    

sehen   
schreiben  

sprechen  /  

wohnen    /  

heißen   

glauben   

kommen  

wollen   

mögen   /   

möchten  
studieren      
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spielen     
hören   
waschen  
laufen   
vergessen   /   
schlafen  
treffen    /    

helfen    

essen   

fallen   

geben     
lieben    
besuchen     

sterben  

erklären   

stehen    

feiern      

fragen   



46 
 

antworten   

bleiben  
tun      
wissen   

bringen  
rechnen   /  
verkaufen  
wählen   
gewinnen  
verlieren  
entscheiden   
ändern   /  
planen    
beginnen    
setzen   
stehen    
meinen     

erreichen   /  
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Konjugation      
ich bin    
du bist    

er/sie/es ist  ) //(  

wir sind   

ihr  seid   

sie sind   

Sie sind   

ich habe   

du hast    

er/sie/es hat  ) // (  

wir haben   

ihr habt   

sie haben /  

Sie haben   

ich lerne    
du lernst    

er/sie/es lernt // )//(    
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wir lernen    

ihr lernt    

Sie/sie lernen  /   

ich warte    

du wartest    

er/sie/es wartet  ) / / (  

wir warten    

ihr wartet    

Sie/sie warten  /   

 

ich weiß   
du weißt    

er/sie/es weiß   //(  

wir wissen   

ihr wisst   

sie wissen  /  

Sie wissen   
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Danke    

Danke sehr! /Danke schön! / Vielen Dank!  !  

Nichts zu danken.    

Ich bedanke mich für Ihre Mühe!    !  

Es tut mir leid.  .  

egal     

nicht schlecht   

wunderbar   

ausgezeichnet  

Wie schön   

leider   

Was haben  Sie lieber?      

Was sagen Sie?    

Was meinst du?    

Ich mag das nicht.    .  

Ich kann Deutsch sprechen.       

Was haben Sie gesagt?    

Ich verstehe.  .  
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Ich verstehe nicht.   .  

Können Sie bitte wiederholen!      !  

Kannst du langsam sprechen!      !   
Was bedeutet dieses Wort?      

Kannst du das bitte buchstabieren?        

Wie spricht man das aus?      

 

Bekanntmachung       

Mein Name ist Ahmad.    .  

Ich bin Afghane.   .  

Ich heiße Peter.    .  

Ich bin ein Deutscher.    .  

Wie heißt Du?    

Woher kommst Du?     

Aus Deutschland    

Aus Afghanistan    

Freut mich, dich kennenzulernen.      .  
Bis zum nächsten Mal!    !  
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Das ist meine Frau.   .  

Das sind meine Kinder.    .  

Wo leben Sie?       

Wir leben in Hamburg.      .  

Sind Sie verheiratet?     

Nein, ich bin ledig.  .  .  

Nein, ich bin Witwe.  .   .  

Ich lebe alleine.     .  

Wie alt sind Sie?     

Ich bin 35.  35  .  

Was für einen Beruf haben Sie?     

Ich bin Arzt.   .  

Ich arbeite in einem Büro.       .  

Ich bin Rentner.   .  

Ich bin Hausfrau.    .  

Ich gehe in die Schule.    .  

Ich besuche eine Universität.    .  
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Hobby        

Haben Sie Hobbys?     

Ich lese gerne.   ) (  .  

Ich höre gerne Musik      .  

Ich laufe gerne.     .  
Ich spiele Fußball.    .  

Ich höre afghanische Musik.     .  
In meiner Freizeit mache/treibe ich viel Sport. 

         .  
Ich laufe/jogge.   .  

In meiner Freizeit mache ich nichts.  
         .  

Ich spiele am liebsten Karten.         .  

In meiner Freizeit sehe ich Filme im Fernsehen. 
          .  

Ich mache gern Gartenarbeit.        .  

Ich habe Glück. Mein Hobby ist mein Beruf. 
  .      .  
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Einkaufen (Shopping)   

Können Sie mir helfen?     

Haben Sie . . .?    ...  
Ich möchte . . .   .   ... .  

Ich suche . . .  .   ... .  
Was kostet das?     
Wo ist hier ein Laden?     

Wo kann ich … kaufen?   . .  .   

Einkaufszentrum   ) (  

Lebensmittel   
Das nehme ich.      ).(  
Bitte, zahlen!     !  
Zu teuer!  !  
Billig   

Passt nicht.  .  

Darf ich es anprobieren?     

Wie lange muss ich warten?     

Das gefällt mir.    .  



54 
 

Das ist mir zu kurz/lang.    /  .  

Kleider   

 

Unterhaltungen    

Entschuldigung!   !  
Wie geht´s?   
Danke, gut.   .  
Verstehen Sie mich?      
Ich verstehe nicht.  .  

Sprechen Sie deutsch?      
Ich verstehe nur wenig Deutsch.     .  
Langsam, bitte!   !  
Darf ich Sie etwas fragen?       

Ja, gerne.   .  

Ich habe leider keine Zeit.    .  

Lass mich in Ruhe!   !  
Du siehst gut aus!    !  
Wann treffen wir uns?      
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Einladung     

Darf ich Sie einladen?       

Können wir tanzen?     

O.K. es geht.   .  

Gute Idee!  !  

Nein, danke!  !  

Vielleicht nachher!   !  

Ich möchte nicht.   .  

Ich habe keine Zeit.   .  

Ich tanze nicht gut.    .  

Danke für alles!    !  

 

Im Restaurant      

Einen Tisch für 2 Personen, bitte!       

Ist hier frei?    

Wo ist ein afghanisches Restaurant?     
Ich möchte einen Tee.     .  
Können wir draußen sitzen?     
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Wir haben Hunger.   .  

Wir wollen etwas essen.     .  

Speisekarte, bitte!   !   

Was empfehlen Sie?      

Ich mag kein Fleisch.     .  

Gericht ohne Schweinefleisch     

Was ist das?    

Das wollte ich nicht.    .  

Wann essen wir zu Abend?        
Wie schmeckt es?    

Guten Appetit!  !  

Ihnen auch!   !  

Noch ein bisschen Brot bitte!        !  

Rauchen verboten!    !  

Was kostet dieses Essen?      

Die Rechnung bitte!    !   

Alles zusammen!  !  

Jeder zahlt selbst.      .  
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Das ist leider kalt.    .  

Das Essen ist köstlich.     .  

Ich bin satt.   .  
 Bitte geben Sie mir . . . !       ...!  
Apfelsaft   /  
 

Lebensmittel    
Brot   
Milch   

Butter   

Joghurt  

Sauermilch  

Käse   

Ich esse Fleisch und Reis.      .  

Rindfleisch   

Lammfleisch   
Fisch   

Kalbfleisch   
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Schweinefleisch   

Hackfleisch   

Hühnchen   

Eier    

Öl    

Salz   

Suppe   

Obst   
Pfeffer    

Paprika  

Knoblauch   

Pfefferminze  

Koriander  

Gewürz  
Kuchen  
Marmelade  

Tomate   

Gurke   
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Zwiebel  

Kartoffel  

Karotte   
Mehl   

Weizen  

Mais   

Getreide  
Getränke   

Ich trinke Tee.    .  

Ich trinke Wasser.    .  
 

Krankheiten       

Ich bin krank.   .  

Ich fühle mich nicht gut.       .  

Rufen Sie einen Notarzt!      !  

Ich brauche einen Termin.       .   
Wo ist ein Krankenhaus?    
Ich habe Fieber.   .  
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Mir tut es hier weh.     .  

Ich habe Kopfschmerzen.   .  

Ich bin gefallen.  .  

Sind Sie schwanger?     
Ich habe Bauchschmerzen.   ) ( .  

Ich bin erkältet.   .  

Ich bin Diabetiker.    .  

Ich bin sehr müde.    .  

Mein Zahn ist abgebrochen.  .  

Mein Kind hat Durchfall.    .  

Wir helfen Ihnen.     .  
Die Schmerzen sind weg.    .  
Es wird alles wieder gut.     .  
Krankenkasse   
Gesundheitskarte    

Entzündung  )(  

Halsschmerzen   

Blutdruck   
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Liebe und Gefühle      

Ich liebe dich.      /  .  
Sehr schön!  !  

Du siehst toll aus!      !  

Liebst du mich?     

Ich mag dich.   .  

glücklich  

Ich vermisse dich. / Du fehlst mir.     .  

Das macht Spaß!    !  

höflich    

Ich bin zu Hause.    .  

Ich will das nicht.     .  

Beziehung   

Gefühl   

Blumen  

Herz   

Kuss   

Ich stimme zu. / Einverstanden!   !  
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Ich mache nur einen Witz.      .  

Lass uns in Kontakt bleiben!      !  

Ich will nicht gehen.     .  
Lass mich in Ruhe!   !  

traurig   
glücklich   

zufrieden   

unzufrieden    

sich schämen  
Einsamkeit  
Eifersucht  
Heimweh     

Sehnsucht    
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Sprichwörter      

Erst die Arbeit, dann das Vergnügen.    .  

Abwarten und Tee trinken.    .  

Der Apfel fällt nicht weit von Stamm. 

       .  

Alte Liebe rostet nicht.      .  

Ohne Fleiß keinen Preis.    .  

Eine Hand wäscht die andere.       .  

Wie der Vater so der Sohn.   .  

Wer anderen eine Grube gräbt, fällt selbst hinein. 
     .  

Übung macht den Meister.    .  
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Wer zu spät kommt, den bestraft das Leben.  
         .  

Stille Wasser sind tief.    .  

Jeder ist seines Glückes Schmied. 

     .  

Eine Schwalbe macht noch keinen Sommer. 
     )   ( .  

Alte Bäume soll man nicht verpflanzen. 
          .  

Was du heute kannst besorgen, 

das verschiebe nicht auf morgen.      .  

Jeder Topf findet seinen Deckel.      .  

Aller Anfang ist schwer.    .  

Reden ist Silber, Schweigen ist Gold.     .  
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Es ist nicht alles Gold, was glänzt.    .  

Es ist noch kein Meister von Himmel gefallen. 
        .  

Wer zuerst kommt, mahlt zuerst. 
          .  

Wer im Glashaus sitzt, sollte nicht mit Steinen werfen. 

            .  

Lügen haben kurze Beine.    .  

Ein gebranntes Kind scheut das Feuer. 
      .  

Früh übt sich, wer ein Meister werden will. 
           .  

Aus Fehlern wird man klug.       .  

Aus nichts wird nichts.      .  
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Geld regiert die Welt.      .  

Viele Köche verderben den Brei. 

        .  

Wer nicht ins Wasser geht, kann auch nicht schwimmen 

lernen.          .  

Das Auge isst mit.    .  

Ist die Katze aus dem Haus, tanzen die Mäuse auf dem Tisch. 

            .  

Der Fisch stinkt vom Kopf her.      .  

Wie man in den Wald hineinruft, so schallt es heraus. 
            .  

Kleinvieh macht auch Mist.      .  

Die Welt ist ein Dorf.    .  

Wer ernten will, muss säen.       .  
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 Deutschland       

              
  .        

                . 
               

        )  (  
 )  (.  )(    
          . 
            
               
  .       . 
           . 
           . 

             
              

      .       
 .           

  .            
         . 
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   Politisches System  
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  Bundestag 

            
        .   

             .  
   Bundeskanzler 

            
            

            
           .  

   Bundesversammlung 
            .

             
                

 .            . 
   Bundesrat 

            
     .       

          .  
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Verwaltungskarte    
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Vergleich De - Af  -  

*    
   +     
   0093   0049 
   AFG   D 

   AF   DE 

    )(     € 

       

  652.225 qkm  357.002 qkm  

   7.485 m  Zugspitze 2963 m 

   28    82    
    50   230   

  2,4   - 0,1 

  34     16  
   57 %   0,7 %  

   15   $   2.500   $ 

    42 €   3.000 € 
  1  €   1.240  € 

  9  €    977  € 
 
*              . 
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 Stufen  
         

           
          

    . 
         

     . 
             

             
       . 

          
       
         

             
           

        
          
          

   
       

        
        ! 
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Wörterbücher     
Wörterbuch Deutsch-Dari/Persisch - 
Paschtu 
Mohammad Arif 
2016 
45,00 €      
ISBN 978-3-000312960 
 

        
         

         
                
 .  
 
 
Wörterbuch Dari – Deutsch  
und Deutsche Grammatik auf Dari 
Arif Wardak 
ISBN 978-3-00-057849-6 
2017, 25,00 €       
 

         
        ) 

    (    
        

 .  
 

            :  
  0228 6197719  :  

info234@gmx.de :   
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Websites    
www.portal-deutsch.de  

              
             .  

www.dw.com 
              

               .  
www.alumniportal-deutschland.org 

           .  
www.goethe.de 
              

 .  
www.daad.de 

               
              .  

 
www.deutsch-uni.com 

           
 
www.deutschland.de 

             
              .  
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www.handbookgermany.de 
                  

        .  
 

www.kiron.ngo       
 
 
www.anerkennung-in-deutschland.de 

            .   
        .  

 
www.study-in.de 

              
       .  

 
www.afghanic.de 

               
.        )(    

     .  
 

www.iom.int 

             
    .  
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www.returningfromgermany.de 

            
              

    .  
             .  

 

 

 
  

   Ohne Fleiß keinen Preis. 
   .  

 

 

reis.
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Adressen      
 
Botschaft in Berlin   -  
Taunusstraße 3 
14193 Berlin 
Tel 030 20 67 35 -18 
info@botschaft-afghanistan.de 
www. botschaft-afghanistan.de 
 
Konsulat von Afghanistan in Berlin   -  
Kronberger Straße 5 
14193 Berlin 
Tel 030 20 67 35 - 24 
Visa: 030 20 67 35 15 
passport@botschaft-afghanistan.de 
 
Generalkonsulat von Afghanistan in Bonn    -  
Liebfrauenweg 1a 
53125 Bonn 
Tel 0228 251 927 
info@afghanconsulate-bonn.com 
www.afghanconsulate-bonn.com 
 
Konsulat von Afghanistan in München    -  
Nördliche Münchener Straße 12 
82031 Grünwald bei München 
Tel 089 121 994 444 
info@afghanconsulate-munich.com 
www.afghanconsulate-munich.com 
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Botschaft der Bundesrepublik Deutschland Kabul   -  
Wazir Akbar Khan Mena 6  
P.O. Box 83 Kabul Afghanistan 
Tel +93 20 210 15 12 / 13  
Visa: +93 20 210 22 39 
Fax +49 30 50 00 76 16 
info@kabul.diplo.de 
www.kabul.diplo.de  
www.facebook.com/germanyinafghanistan 

 
Deutsches Generalkonsulat in Masar-e Scharif    
Camp Marmal, Masar-e-Scharif –   
Tel + 93 780 90 1430 
info@afghanistan.diplo.de 
www.afghanistan.diplo.de 
 

Goethe-Institut Afghanistan    
Wazir Akbar Khan Rd. 
Shah Mahmood St. Kabul 
Tel +93 20 2105200  
       +93 700286653 / +93 798633650 
IL-kabul@goethe.de 
info-kabul@goethe.de 
www.kabul-goethe.org 
 
Bundesamt für Migration und Flüchtlinge       
Frankenstraße 210  
90461 Nürnberg 
Tel +49 911 943-0 
Fax +49 911 943-10000 
service@bamf.bund.de 
www.bamf.bund.de 
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Yahya Wardak     
              .

             
        )-

  (   .  
               

  )Health System, Public Health & Tropical Medicine(    
               

)Health Management(       . 
 -           

               
           . 

               
                

   . 
                  

               ) 
           

 (              
      .         

        )   (      
   )  (      . 

www.wardak.de  
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  Buchbestellung    
             .  

               .
               

  .  
Dieses Büchlein können Sie kostenlos von unserem Büro erhalten. 

Das Buch können Sie auf  www.afghanic.de  herunterladen.  

Falls Sie per Post bestellen wollen, müssen Sie das Porto bezahlen. 

Bitte senden Sie dieses Formular an info@afghanic.de  

Oder  Afghanic e.V. / Dr Y Wardak  

Justus-von-Liebig-Str. 24, 53121 Bonn  

Tel 0228  85031347, Mobil 0174 741 73 06 

info@afghanic.de, www.afghanic.de  

Für den Versand wird eine Portogebühr von 2,-€ erhoben.  
� Ich bezahle mit Rechnung  � 2,- € liegen als Briefmarken bei 

Institution  …………………………………………………  

Nachname, Vorname  ………………………………………………… 

Lieferadresse  
Straße, Hausnr. ………………………………………………… 

Postleitzahl, Ort ………………………………………………… 

Datum, Unterschrift ………………………………………………… 
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Afghanic e.V.                
   ) (         

      .        
                 

         .        
             

          . 
            

          )  
   (     .        

              
                

. 
     : 

-          
-       –         

-          
-                    
-           www. dewanbegi.af 
-            
           :www.ecampus-afghanistan.org 
-      :  www.afghanic.de 



Afghanic e.V. 
Der Verein ist als Brücke zwischen Deutschland und Afghanistan 

gegründet worden und richtet sich an alle Menschen und 

Organisationen, die sich für Afghanistan und die afghanische 

Diaspora in Deutschland/Europa interessieren. Er ist beim 

Amtsgericht Bonn (VR 8965) eingetragen und als gemeinnützige 

Einrichtung beim Finanzamt Bonn anerkannt. 

 
Bisherige Aktivitäten 

Gründung und Aufbau des Afghanistan Information Center  

  1993 

Sprachkurse und Übersetzungen (Pashto, Dari/Farsi, Deutsch,  

  Englisch)  

Beratung in Deutschland lebender AfghanInnen (Integration,   

  Sprache) 

Landeskunde, Recherche, Analysen 

Vorträge zur Geschichte und aktuellen Situation Afghanistans 

Projektberatung und Betreuung 

Hamburger-Afghanistan-Wochen (jährlich, seit 25 Jahren) 

Bonner-Afghanistan-Gespräche 

Unterstützung der Schulen in Nordafghanistan (BiBi Masoma  



 Mädchenschule und Zarghona Anna Mädchenschule in Balkh) 

und Zentralafghanistan (Saeyd Abad Gymnasium und Dashte 

Top Gymnasium in Wardak) 

Druck von Lehrbüchern für Studierende in Afghanistan  

 (über 290 Titel in Pashto, Dari und Englisch im Bereich der 

 Medizin, Naturwissenschaften, Landwirtschaft und 

 Ingenieurwissenschaften, Wirtschaftswissenschaften,  

 Veterinärmedizin, Psychologie, Pharmazie und Journalismus). 

Erste interdisziplinäre Tagesklinik Dewanbegi in Kabul 

 

Integration durch Begegnung: 
Neue Flüchtlinge treffen alte Flüchtlinge 

Wir wollen die neuen afghanischen Flüchtlinge in Bonn und 

Umgebung mit denen, die schon länger in Deutschland leben, 

zusammenbringen, damit sie sich gegenseitig kennenlernen, 

voneinander erfahren, lernen, sich austauschen und Brücken 

zueinander bauen können. Bei den Veranstaltungen berichten auch 

die seit langem hier lebenden Afghaninnen und Afghanen über ihre 

Integrationserfahrungen, Erfolge und ihr Leben in Deutschland. 

Außerdem bieten wir Gelegenheit zum kulturellen Austausch 

zwischen Afghanen/Afghaninnen und Deutschen, die sich für die 

jeweils andere Kultur interessieren. 



Die Veranstaltungsreihe „Alte afghanische Flüchtlinge treffen neue 
afghanische Flüchtlinge“ besteht bereits seit 2017 und wird seitdem 

mit mehreren Veranstaltungen pro Jahr fortgesetzt. 

 
Integration durch Sprache: 

Muttersprachlicher Unterricht 
Einmal wöchentlich wird ein muttersprachlicher Sprachkurs für 

Kinder und Jugendliche, die aus Afghanistan stammen, angeboten. 

Diesem Sprachkurs kommt hohe Bedeutung zu, da über die 

Sprache die Bindung und Verbindung zum Herkunftsland 

gewährleistet wird. 

Der herkunftssprachliche Unterricht hat an Bedeutung 

zugenommen, da heute erwiesen ist, dass eine weitere Sprache nur 

dann effektiv erlernt werden kann, wenn die Muttersprache gut 

beherrscht wird. Die Integration der ganzen Familie in diesen 

Unterricht ermöglicht es, die Lerninhalte nachhaltig einzuprägen 

und den Eltern Lernmittel an die Hand zu geben. 

Darüber hinaus werden neuzugewanderte AfghanInnen in den 

Räumlichkeiten des Vereins beraten und betreut - insbesondere 

in Fragen des Aufenthaltsrechts, Sprachelernens, der Arbeits- und 

Ausbildungssuche und in medizinischen Belangen. 

 

 www.afghanic.de 



Weitere Publikationen 
(in Afghanischen Sprachen Pashto, Dari, Deutsch und Englisch) 

 Deutsch für Afghanen auf Dari, 2019, De*+ D 

 Gul Pacha Ulfat. Ausgewählte Prosa, 2019, De 

 Deutsch für Afghanen auf Pashto, 2018, De+P 

 Khan Abdul Ghaffar Khan. The Apostle of Nonviolence.  

N. Radhakrishnian, 2017,  P+E 

 Two Servants of God. Mahadev Desai, 2017, P+E 

 Zwei Diener Gottes. Mit einem Vorwort von Mahatma Gandhi. 

Mahadev Desai, 2017, De 

 Rajmohan Gandhi, Ghaffar Khan. Gewaltfreier Badshah der 

Paschtunen, 2016, De 

 Anzor  Zarin, Erinnerungen aus einem afghanischen Dorf. 

Kurzgeschichten, 2017, De 

 Afghans in Australia. Prof. H. Amin, 2016, P 

 Zitate von Badshah Khan, 2008, 2009, 2016, 2018, P+D+E 

 Ghani Khan Schriften. Ingrid von Heiseler, 2016, D 

 Autobiographie von Badshah Khan, 2012, D 

 Lehrbuch des Pashto von Prof. M. Lorenz, 2010, 2019, D 

 Verfassungen Afghanistans von 1964, 2004, 1999, P+D 

 Allgemeine Erklärung der Menschenrechte, 1997, P 

*Deutsch = De  Pashto = P  
Dari = Da  English =  E 



DDeutsch  für 
Afghanen auf Dari

Yahya Wardak 

     
 




